
1(UVWPDOV�YHU|IIHQWOLFKW�LQ�:HVWULFKHU�+HLPDWEOlWWHU��-XQL�������6��������

'HXWVFKH�-DJGPDVFKLQH
$EJHVW�U]W�LP�-DQXDU������EHL�%U�FNHQ1

YRQ�.ODXV�=LPPHU

Der 1. Januar 1945 war der letzte Großkampftag der deutschen Luftwaffe. In einem außerge-
wöhnlichen Kraftakt wurden über 1000 Flugzeuge zusammengezogen, um alliierte Flugplätze
anzugreifen. Es wurden zwar über 400 alliierte Maschinen zerstört, allerdings gingen auch fast
300 eigene Flugzeuge verloren, wovon die meisten durch die eigene Flak abgeschossen
wurden, die über diese Aktion "Bodenplatte" nicht informiert worden war.

3IDUUHU�:HEHU�aus Lambsborn notierte an diesem Tag: 

�'DV�QHXH�-DKU�EHJLQQW�ZLH�GDV�DOWH�DXIJHK|UW�KDW��6FKRQ�XP������8KU�VLQG�������
-DERV�GD�±�XQG�GHXWVFKH�.DPSIIOXJ]HXJH��'LH�)ODN�LQ�%UXFKP�KOEDFK�IHXHUW��%RPEHQ
IDOOHQ�DP�%DFKEHUJ��LQ�GHU�1DXZLHVH��XQWHUP�+RO]EHUJ��'DV�JDQ]H�7DO�LQ�1HEHO�JHK�OOW�
:LOGH�/XIWNlPSIH��'UHL�)OXJ]HXJH�VW�U]WHQ�DE��]ZHL�DXI�GHU�+|KH��HLQV�QDFK�1RUGHQ��

Bei den �]ZHL�DXI�GHU�+|KH� handelt es sich um eine deutsche Me 109, die bei Mörsbach
abstürzte. Der Pilot konnte sich retten und landete bei Kirrberg. Eine zweimotorige Ju 88
stürzte zur gleichen Zeit beim Wahlerhof in der Nähe von Hengstbach ab, wobei alle drei
Besatzungsmitglieder ums Leben kamen.

Die Maschine, die �QDFK� 1RUGHQ� abstürzte, war eine deutsche, vermutlich ebenfalls eine
zweimotorige. Die Absturzstelle liegt bei Paulengrund auf der Gemarkung Brücken. 

5RODQG�*HLJHU beschreibt sie so: 

�,Q�3DXOHQJUXQG�ELHJW�PDQ��YRQ�%U�FNHQ�NRPPHQG�DQ�GHQ�+lXVHUQ�UHFKWV�DE��IlKUW
GDKLQWHU�GHQ�%HUJ�KLQDXI�DQ�GHU�9LHKZHLGH�YRUEHL��(UUHLFKW�PDQ�GLH�%lXPH��UHFKWV��
ELHJW�PDQ�QDFK�HWZD�����P�UHFKWV�LQ�GHQ�:DOG�DE��1DFK�ZHLWHUHQ�����P�NRPPW�PDQ
LQ�HLQHQ�OLFKWHQ�:DOG��5HFKWV�ELHJW�HLQ�:HJ�DE��1DFK�HWZD����P�OLHJW�UHFKWV�HLQ�KDOE
YHUI�OOWHV��MHW]W�QRFK�KDOENUHLVUXQGHV�/RFK��'HU�IU�KHUH�'XUFKPHVVHU�ZDU�GRSSHOW�VR
JUR��ZLH�GHU�KHXWLJH��PLQGHVWHQV����P���

Die Stelle liegt nur wenige Meter von der südlich angrenzenden Gemarkung Schmittweiler
entfernt. Möglicherweise versuchte der Pilot, auf der Wiese, die an einem Hang liegt, zu
landen. Vielleicht rutschte die Maschine bis zu der Stelle und explodierte dann. Nach dem
Absturz holten einigen Jungen aus Dittweiler Magnesium-Pulver aus den Kanonengeschossen
und zündeten es an.
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